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Kleine Anfrage 8392 
 
der Abgeordneten Dilek Engin, Frank Müller, Kristen Stich, Andrea Busche, Silvia Gosewinkel, 
Tülay Durdu und Benedikt Falszewski   SPD 
 
 
Vollständige Umsetzung der A 13-Überleitung und ausstehende 
Besoldungsstrukturreform: Wie sichert die Landesregierung das Abstandsgebot für 
Funktionsämter und Schulleitungen? 
 
 
Mit der Schulmail vom 18. Juni 2026 informierte das Ministerium für Schule und Bildung die 
Schulen über die zum 1. August 2026 vorgesehene vollständige Überleitung der verbliebenen 
Lehrkräfte der Primarstufe und Sekundarstufe I in die Besoldungsgruppe A 13. Im 
Zusammenhang mit dem Gesetzentwurf der Landesregierung zur Anpassung der Dienst- und 
Versorgungsbezüge in den Jahren 2026 bis 2028 wird zudem darauf hingewiesen, dass für 
das Amt „Gesamtschulrektorin, Gesamtschulrektor – als Koordinatorin oder Koordinator“ als 
notwendige Folgeregelung eine Amtszulage vorgesehen ist.1 
 
Gleichzeitig führt das Ministerium in der Schulmail aus, dass die Prüfung weiterer 
Anpassungsbedarfe infolge der Anhebung der Einstiegsbesoldung im Schulbereich noch 
andauere. Offen bleibt jedoch, welche weiteren Funktions- und Beförderungsämter hiervon 
betroffen sind, nach welchen Kriterien die Landesregierung den Anpassungsbedarf bewertet 
und bis wann mit entsprechenden gesetzlichen Regelungen zu rechnen ist. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Aus welchen konkreten Gründen hat die Landesregierung im aktuellen Gesetzentwurf 

ausschließlich für das Amt „Gesamtschulrektorin, Gesamtschulrektor – als Koordinatorin 
oder Koordinator“ eine Amtszulage vorgesehen, während andere funktionsbezogene 
Beförderungs- und Sonderämter der bisherigen Stufe A 13 in diesem ersten Schritt 
unberücksichtigt blieben?  

 
2. Bis wann beabsichtigt die Landesregierung, die in der Schulmail angekündigte Prüfung 

weiterer Anpassungsbedarfe abzuschließen, indem sie einen Gesetzesentwurf zur 
weiteren Anpassung der Besoldungsstruktur vorlegt? 

 
3. Welche konkreten Änderungen der Besoldungsstruktur prüft die Landesregierung 

derzeit spezifisch für Schulleitungen bzw. stellvertretende Schulleitungen an den 
spezifischen Schulformen (namentlich Grund-, Haupt-, Real-, Sekundar- und 
Gesamtschulen), um das verfassungsrechtliche Abstandsgebot sicherzustellen? 

 

 
1 Vgl.: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-19697.pdf  
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4. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Landesregierung für die Inhaberinnen und Inhaber 
schulischer Funktions- bzw. Beförderungsämter der jeweiligen Schulformen, 
insbesondere für Fachleiterinnen und Fachleiter an den Zentren für schulpraktische 
Lehrerausbildung, um einen angemessenen Besoldungsabstand zum Eingangsamt 
sicherzustellen? 

 
5. Welche weiteren, z.B. organisatorischen oder administrativen, Aufgaben kommen auf 

die Schulleitungen im Zusammenhang mit der zum 1. August 2026 wirksamen 
Überleitung der Lehrkräfte in die Besoldungsgruppe A 13 über die Weiterleitung der 
Schulmail hinaus zu? 
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